
Enthüllungen, die Rafael wie einen 
gehörnten Ehemann und Loser dastehen 
ließen, brachten das Fass schließlich zum 
Überlaufen.

Dabei waren die lauten Töne nie die 
Sache von Rafael van der Vaart gewesen. 
Nicht auf dem Fußballplatz, wenn er von 
Gegenspielern angegriffen und von Fans 
verspottet wurde. Er schwieg auch, als die 
Schlammschlacht „seiner“ beiden Frauen 
über ihn schwappte, ihn überrollte und 
mit jedem Detail mitten ins Herz traf. All 
das konnte er ertragen, solange die Gift­
pfeile durch ein intaktes Umfeld neutrali­
siert werden konnten. Doch ausgerechnet 
als Sylvie in Los Angeles urlaubte, setzte 
Sabia zu einem weiteren Nackenschlag an. 
Sie nannte die Namen der Liebhaber ihrer 
ehemals besten Freundin. Ohne ersicht­
lichen Grund und vor allem gegen Rafaels 
Ermahnungen verlor sie erneut die Kon­
trolle – und trat bei Rafael eine folgen­
schwere emotionale Lawine los.

Aber ausgerechnet Sylvie weckte in 
ihrem Ex den Kämpfer – den Vater. In 
 ihrem bisher einzigen Statement nach 
Sabias Verrat, sagt sie Sätze, die ihren 
Noch­Ehemann mitten ins Herz trafen. 
„Ich weine mehr als normal“, gestand sie 
sichtlich verletzt. Und weiter: „Rafael ist 
der beste Vater, wir wollen uns das Sorge­
recht teilen.“ Besonders der letzte Satz 
zwang Rafael zum Handeln. Es muss wie 
ein Weckruf, ein Appell auf Rafael gewirkt 
haben, als er erkannte, wer der Verlierer 
dieser egozentrischen Schlammschlacht 
ist. Nicht nur seine Ex­Frau Sylvie, sondern 
der wichtigste Mensch in seinem Leben: 
Damian. Rafael will nicht dafür verant­
wortlich sein, seinem Sohn das Lachen 
aus dem Alltag genommen zu haben: Er 
muss seine rachsüchtige Partnerin hän­
deln. Muss er auf ihre Liebe verzichten, 
um seinen Sohn nicht zu verlieren? 

Nicht eine Sekunde dachte Sabia auf 
ihrem Egotrip an den Erstklässler. Wie OK! 
aus dem Umfeld von Damians Schule 
erfuhr, ist er schon jetzt das Opfer von 
Beleidigungen und Angriffen seitens seiner 
Mitschüler. „Häufig wird Vätern in solch 
einer Konfliktsituation bewusst, dass man 
sich für das Wohl des Kindes nie von der 
Mutter hätte trennen sollen“, so Psycho­
login Konstanze Münstermann zu OK!. In 
der Villa an der Alster, wo Rafael das Lie­
besspiel abgepfiffen hat, dürften sich die 
Worte Sylvies wie Dämonen in sein Ohr 
schleichen: „Extreme Enttäuschungen 
sind dafür da, um daraus zu lernen.“ Wie 
enttäuscht er von Sabia ist, wird Rafael 
einzig und allein Sabia zeigen … 

  Max Boeddeker, Meike Rhoden

Vertraut sie wieder der Falschen?
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Verkrampft 
Vertragliche Verpflich-
tungen zwingen sie zu 

Auftritten: Auf der IFA in 
Berlin wirkte Sylvie oft 

angespannt und genervt

Keiner ist gern allein Auch Sylvie 
van der Vaart, 35, suchte sich eine neue 
beste Freundin. Ihre neue Vertraute 
heißt Betty Moghaddam. Die 34-Jährige 
leistet Sylvie mit explosiven Aussagen 
Schützenhilfe: „Rafael und Sabia haben 

StadionfruSt 
Während sich Sabia über ein 
HSV-Tor freut, schaut Damian 
nur apathisch auf den Rasen

poSing & zwang 
Fühlt sich Damian benutzt? 
Er wirkt traurig, beinahe 
teilnahmslos

einfach 
glücklich 

Fußball und 
Daddy – bei 

 dieser Konstel-
lation strahlt 

der sieben-
jährige Pimpf

Vater und kumpel 
Inniger kann eine Liebe 
nicht sein: Rafael drückt 
Damian ganz fest an sich

sein geliebter sohn, 
sabias Vorführmodell

sein ein und alles

„Extreme  
Enttäuschungen sind 
dazu da, um daraus  

zu lernen“ 

 „Sie war doch nie treu!  
 Sabia hat zwei Gesichter  
 und ist nicht so, wie sie tut“ 

nicht erst im März etwas angefangen. Sie 
haben ihre Affäre schon Ende Oktober 
begonnen!“, meldete sie sich auf dem 
holländischen Sender SBS zu Wort. Mit 
Aussagen wie diesen gießt sie weiteres 
Öl ins Feuer und heizt die Stimmung an
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